HEIZUNGSTECHNICHE BAUBESCHREIBUNG

(Gas-Aussenwandtherme)

Projekt:
Aufstellung einer Gaszentralheizungsanlage mit WW-Bereiter



Name des Bauherrn ..............................................................................................



Bezeichnung und Adresse des Bauvorhabens ......................................................



...............................................................................................................................



EZ u. Parz.: ...........................................................................................................

Heizsystem:

WW-Zentralheizung, VLT max. 90°C, max. Betriebsdruck: 3,0 bar

Wärmebedarf:

Berechnung nach ÖNORM 7500- ...........................kW

Aufstellungsort:
in/im ..........................................-Zugang über .........................................

Heizgerät:

Raumluftunabhängiges Gasgerät, Fabr. .................................... 

Type: ....................................................




für Erdgas, Heizleistung: .................................kW,




mit CE-AT Kennzeichnung und ÖVGW-Qualitätszeichen.

a) Nachweis des Prüfberichtes für das Gasheizgerät gemäß § 59 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014 wird durch die ÖVGW-Prüfzeichenliste Gas 1997/3 (bzw. aktuelle Verzeichnisnummer) mit der Registriernummer ..........................................................., 

Seite Nr. ...............................................erbracht.

b) Prüfbericht gemäß § 59 Abs. 3 NÖ Bauordnung 1996 liegt bei.

c) Das Gasheizgerät wurde vor 1996 in Verkehr gebracht und besitzt das ÖVGW-Qualitätszeichen.

a), b), c)    unzutreffendes streichen
Abgasführung über Dach:

Fabr. .................................., max. Länge..................................

Brandhemmende Verkleidung im Dachraum,

Schnittzeichnung über die Abgasführung siehe Skizze.

oder

Luftgasführung waagrecht durch die Außenwand:

Es werden die Mindestabstände lt. NÖ Bauordnung (ÖVGW Richtlinie) eingehalten.

oder

Über den nicht geeigneten Kamin liegt eine Bestätigung vor.

WW-Bereiter:

Speicher-Wasserwärmer, Fabr. :............................................................ Liter,

hydraulische Verbindung mit Zentralheizung, thermostatisch gesteuert.

Sicherheitseinrichtungen: Ausgelegt nach ÖNORM B 8131

Heizungsseitig: 

Druckausdehnungsgefäß (Type: ...........................................) und



  
Sicherheitsventil (max. 3,0 bar)

Wasserseitig: 
  
kombiniertes Rückschlag- und Sicherheitsventil (max. 6,0 bar)

Feuerlöscher:
  
Mindestfüllgewicht 6kg, gem. ÖNORM F 1050 wird im Bereich des                

   
  
Heizgerätes montiert.

Gasinstallation:

Wird nach der gültigen ÖVGW-TR Gas erstellt und der EVN- ...............................................

übergeben. Der Hauptabsperrhahn für das Gebäude befindet sich im/in ...................................., der Gasmesser mit Absperrung ist im/in ............................................montiert und ist mit einer Wohnungs-Nr. versehen, die Gasleitung ist gelb gekennzeichnet.

Atteste bei der Fertigstellung

· Messbericht nach der NÖ Bautechnik liegt bei Kunde/Bauherrn auf,

· Elektroattest (für den Elektroanschluss allein ist kein Attest erforderlich),

· Gasleitung - Druckprobebestätigung

· Bestätigung über die ordnungsgemäße Ausführung der Heizungsanlage mit Druckprobebestätigung.

· Anschlussbefund des zuständigen Rauchfangkehrers.

· Installationsanzeige der Wr. Stadtwerke – Gaswerke

........................................................


………................................. am ............................

                         Firmenstempel




 Ort                                                                    Datum
